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SPD-Stadtratsfraktion, Haidplatz 8, 93047 Regensburg
An die Medien
Regensburg, 26.11.2013

Pressemitteilung der SPD-Stadtratsfraktion;

Westbrücke: Konzept ohne Rampen

Mit großem Getöse kündigt der CSU OB-Kandidat Schlegl in den Medien von heute vorab an, dass er in einer Pressekonferenz neue Lösung für das Problem der ÖPNV-Westtrasse vorstellen werde.
Wie man einer CSU-Wahlkampfzeitung zeitgleich entnehmen kann, handelt es sich dabei um eine bewegliche Brückenkonstruktion ohne Rampen.
Bei näherer Betrachtung stellt man fest, die angeblich so neue Idee ist schon über 4 Jahre alt. 
Eine örtliche Zeitung berichtete am 13.10.2011 unter der Überschrift „Eine Klappbrücke als ÖPNV Alternative?“ über einen Workshop mit dem Titel „Über Brücken“, der weitere zwei Jahre zurücklag.
Bei diesem Workshop kamen somit schon 2009 „Regensburger Architekten und Stadtplaner, Lehrende und Studierenden der Hochschule Regensburg, Verkehrsplaner, Interessierte und als Berater der inzwischen verstorbene Vorsitzende des VCD-Kreisverbands Regensburg, Peter Seywald“ (Zitat aus Zeitung vom 13.10.2011) auf eine spannende Lösungsmöglichkeiten: „Eine bewegliche Brücke“, die auf hohe Rampen verzichtet und die bei notwendigen Schiffsdurchfahrten der Wasserstraßenverwaltung oder bei Hochwasser „entfernt“ werden kann.

Die gleiche Debatte haben wir auch in verschiedenen Planungsausschusssitzungen, wie z.B.  bei der Vorlage für die UNESCO geführt. Nachdem es sich an dieser Stelle um eine Bundeswasserstraße handelt, hatte die Verwaltung die Aufgabe zu prüfen, ob Lösungen wie z.B. eine Hubbrücke, bei denen am jeweiligen Ufer für die Brückenenden die HW 100 Werte plus Freibord von 50 cm nicht eingehalten werden, genehmigungsfähig sind. 
Der CSU OB-Kandidat schmückt sich also in CSU-typischer „Copy-and-Paste“-Manier wieder mal mit fremden Federn. 
Er hätte nur die Ergebnisse zu diesen Fragen bei der Verwaltung zur Vorlage im Planungsausschuss anmahnen müssen. 

Die  Klärung dieser bereits gestellten Fragen hat die Stadtverwaltung zu erledigen.
Stattdessen stellt der CSU Fraktionsvorsitzende zusammen mit einem der Gesellschafter des Büro Dömges  den bereits bekannten Vorschlag als neue Idee vor, obwohl Herr Eckert bereits im Artikel vom 13.10.2011 namentlich genannt in die Thematik eingebunden war.
Dass die Stadt Regensburg mit dem Büro Dömges in Sachen Turnhalle Goethegymnasium einen Rechtsstreit führt, bei dem die Stadt erhebliche Schadensersatzforderung gegen dieses Büro geltend macht, stört den CSU OB-Kandidaten bei seinem Auftritt zusammen mit dem Büro offenbar nicht.
Mit freundlichen Grüßen

gez.

Norbert Hartl
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